
Schlefifihe privitegirte Zeitung* 
Anno 1778. Mittwochs den 3 Iuni i . No. 65. 
Berl in, den 28 May . 

Bey dem Flemmingschen Infanterieregi¬ 
ment ist der Capitain", HerrvonCanitz, zum 
M a j s r ; derSlaabscapitain» ^>r. von Gor¬ 
bon, zur Compagnie; der Premierlieutenant, 
HerrvsnPlanitz, zum Staabscapitain: der̂  
Seconoe-Lieutenant; Herr v«n Karsiedt, 
zum Premierlieutenant; der Fähnrich Herr 
von Wiedebach, zum Seconde-Lieutenant; 
«nd der gefreyte Corporal, Herr von Freyen-
fels, zum Fähnrich avanciret; auch 

Bey dem Bornstedtschen Infanterieregi¬ 
ment sind die Fähnrichs, Herren von Rathe¬ 
now, und von Lüderitz, zu Secondelieute-
nants! und die gefreyten sorporals, Herren 
von Czarnowsty, und von Haugwitz, zu 
Fähnrichs avanciret. 

Se. Königl. Majestät haben den an ver¬ 
schiedenen teutschen Höfen als Envone extra-
ordinaire undMinistre plenipotentiaire accre-
bitirt gewesenen Herrn Iohan» Eustach 
Reichsgrafen von Görtz, zu Dero wörtlich 
geheimen Etatsministre und 6ranä IVlaju-e 
«l« l , (3vä« Kode zu bestellen alktgnädigst 
geruhtt. 

De« 27sten dieses, Bormittags gegen hals 
zehn Uhr starb allhier Herr Christian Tobias 
Dam«, im achtzigste« Jahre Seines AiterS. 
Er hat, ausser vorhergegangenen zehenjahri-
gen anderwartigen Schuldiensten aUhi<r seit 
1730, den zten März, am alten Csllnische» 
Gymnasio, erst alsKonrector, nachhermls 
Rector, Dienste gethan; und Sein Bestre¬ 
ben ist überall dahin treulich gerichtet gewe¬ 
sen, sowohl durch mündlichen Unterricht, als 
5urch herausgegebene mancherley Schriften, 
der Jugend wirNlch nutzbarzu werden. Sei» 
Andenken bleibe im Seegen, auch für die hin¬ 
terlassenen Seinigen! 
Auszug eines Schreibens aus Oberschlefien, 

vom 30 May. 
Ich bin bey berArmee gewesen,welche noch 

ruhigcamoniret: der Soldat ist voller Muth , 
alles ist im Ueberfiuß vorhanden, Fleisch, 
Probt, Zugemüse, Bier und Brandtewein«. 
welcher Soldat sollte damit nicht zufrieden 
seyn? Bürger, Bauer, kurz alle Einwohner 
leben in Ruhe und Sicherheit. Dieses find 
Wahrheiten welche jedem bekannt, und ich 
würde ftlch« «uch nicht erst gemeldet haben, 



wenn nicht ein (auswärtiges) benachbartes 
öffentliches Blatt das Gegentheil davon er¬ 
zählte. Dem Verfasser des gedachten Blattes 
muß es mibekaltt seyn, daß wo Friedrich, un¬ 
ser grosser und geliebter Rön ig , sein Heer 
commandiret, niemals Mangel seyn kann. 
Wenn jeder Verfasser, der ein öffentliches 
Blatt schreibt, nurvorhero die Möglichkeit 
der ̂ Nachrichten Untersucht«, ehe er solche 
dem Drucke übergiebt, so würden oft die 
wichtigsten Nachrichten, die er zu wissen vor¬ 
giebt, von weniger Bedeutung oder gar Un¬ 
wahrheiten seyn. 

Warschau, den 27 May . 
Heute vor acht Tagen war hier wieder ein 

merkwürdiges Wettrennen; der Kron-Feld-
Commissarius, Graf Rzewuski, hatte mit 
dem Grafen Tomatis um looo Ducaten ge¬ 
wettet, daß solcher nicht wie er behauptete, 
mit seinem Englischen Pferde innerhalb fünf 
und zwanzig Minuten von dem Garten des 
Fürsten Poniatowsti, ehemahligen Kron-
Kammerherrn, so auf der neuen Welt ist, 
reiten würde. Dieses Wettrennen gieng also 
'am obgemeldten Tage vor sich, Vormittags 
um l o Uhr: der GrafTomalis ritt das Pferd 
selbsten, und hat diesen Wettritt wieder aller 
und sein eigenes Vermuthen in neunzehn Mi¬ 
nuten geendiget. Der Sieger dieses Wett¬ 
rennen hat bey dieser Gelegenheit von einer 
dM vornehmsten Damen einen schönen Lor¬ 
beerkranz zum Geschenke bekommen. 

Das Fest so der Rußisch-Kaiserllche Am-
bassadeur wegen der glucklichen Geburt des 

.Großfürsten Alexander Pawlowlcz am ver-
wichenen Sonntage hier gegeben, ist eines 
von den prächtigsten gewesen, so man seit 
langerZeithier gesehen. Alles schien darzu 
günftiKlu seyn, auch selbst das Wetter so kurz 
zuvor sthr sturmisch und veranderltch gewe¬ 
sen. Ss. Majest. der König haben Eich da-
ftlbst ziemlich lange verweilet, und die Herr¬ 
schaften find bis gegen Morgen da geblieben. 
Die Il lumination war schön ausgesonmn 
und mit Ausschriften die sich zu diestm Feste 
schickten gezteret. Man wird in Kurzem ei¬ 
ne ausführliche Beschreibung davon haben. 
Olle so zugegen gewesen, haben die Pracht 
hitguteOrdnung und Einrichtung gerö^met, 

und bewundert, noch mehr aber das ange¬ 
nehme, und einnehmende Betragen mit 
welchem derErlauchteGroßbothschafter seine 
so vornehme Gäste aufgenommen und bewir¬ 
thet hat. 

Aus Leckberg hat man mit der letzten Post 
die unangenehme Nachricht erhalten, daß 
daselbst durch einen Zufall mehr als 6o Häu¬ 
ser abgebrannt, worunter sich viele ansehn¬ 
liche befinden, so denen Herrschaften gehören, 
unter andern ist dasjenige so der Gemahlin 
des Kronhofmarschalls Grafen Rzewuski 
zugehöret, gänzlich ausgebraunt, desgleichen 
4 Kirchen, nehmlich zwey Catholische, eine 
Rußische, und eine Armenianische. 

I n der Nacht vom Freytage zum Sonn¬ 
abend haben eine Bande Spitzbuben, worun¬ 
ter sich einige getaufte Iud<n, einige Solda-
ten von der Ungarwache, und selbst der Küster 
von der hiesigen Pauliner-Kirche, so nahe 
am Neustädter Thore liegt, diese so schöne 
Kirche ihrer größten Schatze beraubet, in-
Vem sie von denen Altaren der sich daselbst be¬ 
findlichen Heiligen, als des Heiligen Nepo-
mucenus, der heil. Tekla, ja selbst der heil. 
Mariä ihre Altäre geplündert, und alles Si l¬ 
ber-Geschirre mitgenommen. Man hat aber 
noch am Sonnabend einige von diesen Ki r -
chenraubern hinter Prag ertappet, und ein¬ 
gebracht, durch welche also alles herausge¬ 
kommen , doch soll schon viel Silber weg und 
verlohren seyn. 

Aus Slonim in Litthauen hat man Nach¬ 
richt , daß daselbst der Litthauische Großfeld¬ 
herr, Graf Oginski, am 8ten dieses, das 
hche Nahmensfest iZr. Majest. des Königs 
mit grosser Prachi daselbst begangen. Nach 
der Andacht hat er ein herrliches Mittags¬ 
mahl gegeben, Abends war Opera und eine 
Cantate wurde aufgeführet; das ganze Pa¬ 
lais war prächtig erleuchtet. Auch aus an-
dern Orten hat man Nachricht, daß man da¬ 
selbst das Fest unsers themesten Monarchen 
mit grosser Andacht und Pracht geftyret. 

Man will Nachricht haben, daß der hier 
gewesene türtische Gesandte, nach seinet An-
kunftzu Confiantmopel, eine schlechte Be? 
lohnung zu erwarten habe. 



Aus Regenspurg, vdm 2O May . 
Wie man aus Böhmen vernimmt, so soll 

die Kaiser!. Armee an allen Sachen Mangel 
leiden, es wird zwar alles mit grosser Mühe 
und Kosten dahin gebracht, allein doch nicht 
in solcher Menge baß die Trouppen dabey sub-
sistiren können, daher grosse Desertion ent¬ 
stehet. Die Trouppen liegen so dichte bey¬ 
sammen daß Krankheiten sehr um sich greift 
fen; die Armee wird also zertheilt werden 
müssen, um ihre Subsistanz zu bekommen. 
Aer Cavallerie fehlt es an Futter, sie fouragi-
ren dem armenLandmaim alles weg; dieses ist 
es nicht allein was denselben drückt, sondern 
es werden auch Menschen von i z bis 5 5 I a h > 
ren ohge Ausnahme zum Mil i tair genom¬ 
men ; keine Kuh bleibt im Stalle, sie wird 
weggenommen, das Elend ist nicht zu be¬ 
schreiben, und alles erzehlet den Ruin dieses 
Landes. — ( S o erzehlen es wenigstens die 
Fuhrleute und Reisende.) 

Aus einem Schreiben von kondon, 
vom 12 May. 

Sie können glauben, daß man hier an der 
Börse in ̂ er größten Verlegenheit ist, indem 
es noch immer ungewiß bleibt, ob und wann 
der Krieg zwischen uns und Frankreich den 
Anfang nehmen werde. Man behauptet für 

^ zuverlaßig, baß nichts Entscheidendes vor¬ 
fallen dürfte, ehe nicht AntIvort aus America 
zurück ist, was unsere Commissarien daselbst 
für einen Fortgang in ihren Regulationen 
haben werden; und von diesen verspricht man 
sich sehr vieles, indem die ganze Unterhand¬ 
lung gut vorbereitet seyn soll. 

Es zweifelt hier keiner mehr daran, daß 
Spanien nicht mit Frankreich gemeinschaft¬ 
lich agiren werde, wenn es zum Kriege kom¬ 
men sollte, und man wird solches bald deut¬ 
licher merken, wenn die Silberfiolte nur erst 
zu Cadix angelangt seyn wird. 

Admiral VZontague befindet sich mit den 
nach Terreneuve bestimmten Schiffen ju S t . 
Helens ; auch ist Admiral Parker dahin von 
Portsmouth mit der Eskadre abgegangen, 
welche unter dem Admiral Byron in See ge¬ 
hen wird, der im Begriff stehet, von Ply-
mouth dahin abzugehen. Ob selbiger mit die¬ 
ser Flotte nach ostlndien gehen werde, wi« 

Man wisse« wi l l , ist noch ungewiß. Uebri-
gens heißt es, Admiral Parkerwerde mit sei¬ 
ner Division die Toulonsche Eskadre beobacht 
ten: eine Flotte werde nach Westindien ge¬ 
hen, und die größte Flotte werdnmter Admi¬ 
ral Keppel im Kanal und dem OceanIreuM. 

Aus I tal ien, den 2 May. 
Sichern Nachrichten zufolge soll in Nea-

polls abermals eine merkwürdige Verände¬ 
rung in der Reichsverwaltung vevorstehenl« 
wodurch dem berühmten Exminisier, Mar¬ 
quis Tanucci, der wegen ein und anderer itH 
Staatsrathe behaltenen Stellen noch immer 
einen großen Einfluß in die Regierungs Ge-
schaffte gehabt hat, die Bahn dazu künftig 
gänzlich abgeschnitten werden dürfte. Der 
Königin Majestät hat bekanntlich dadurch, 
daß sie dem Könige und dem Reiche einen 
Prinzen gebohren, nach den Reichsgesetzcn 
die Befugntß erhalten, an der Regierung mit 
Theil zu nehmen, und dem Staatsrathe mit 
beyzusitzen. Dieser Staatsrath nun soll künf¬ 
tig aufihre höchste Verfügung in bemKönigl. 
Cabinette, m Beyseyn beyder Majestäten mit 
alleiniger Zuziehung des ersten. Ministers, 
Marquis von Sambucca, und allenfalls 
noch eines Staats-Secretinrs, gehalten 
werden. 

Kpblenz, den 14 May . 
Es war an dem, baß gestern S r . kurfürstl. 

Durchlaucht und höchstdero Prinzeßinn 
Schwester Kunigunde das äußerste Unglück 
zugestossen wäre, wenn die gsMche Norsicht 
nicht besonders gewachet hätte. ^Hochstdle-
stlbe fuhren aus die Glacis, um die Arbeit 
an dem neuenAesidenzschloße in Augenschein 
zu nehmen. Plötzlich wurden dlePferde wi ld, 
und rissen unaufhaltbar aus, gerade aufden 
wenigstens zc> Schuhe tiefen Graben zu. 
Zum Glücke konnte der Reutknecht, durch 
das Geschrey des Kutschers benachrlchtigeß 
mit verhängtem Zügel quer in den Wea 
sprengen, und solchergestalt die Pferde noch 
eben zu rechter Zeit in ihrem schnellen lause 
aufhalten. Ein taufer und ein Bedienter, 
welche hinten aus dem Wagen standen, als 
sie die infiehende Gefahr sahen,. sprangey 
herunter, wurden aber von der Gewalt der¬ 
gestalt hingerissen, daß erster« eiyen Arq, 



zerbrach. Wi r zittern, wenn wir an dte Ge¬ 
fahr denken, in »elcher uns« gelleblester Lan¬ 
desherr gewesen. Höchßderselbe sowohl als 
Dero Frau Schwester kön. Hoheit befinden 
sich bey allem denwusgestandenen Schrecken 
M»ollkommensten Wohlseyn. 

Paris, den l l May. 
Am 6ten dieses begab sich der König nach 

aufgehobener Mittagstafel, in Gesellschaft 
des Monsieur um halb 4Uhrnacy der Ebene 
Vvll Sablons, allwo Ge. Majestat die Regi¬ 
menter der französischen und Schweizergar-
den musterten. Das letzte hatte den Herrn 
Grafen von Arlois als seinen Obersten an der 
Spitze. Madame, und die Frau Gräfinn 
von Attois mit ihren Hofdamen, wie auch 
Madame Elisabeth von Frankreich, unter 

Begleitung der Prlnzeßlnn von Gunnen,, 
Hofmelsterinn der Kinder von Frankreich, 
haben sich ebenfalls bahin erhoben. Nach 
vollendeten Kriegsübungen zogen d<« Trup¬ 
pen vordem König, und dem Monsieur, wie 
auch vor den Prinzeßinneu in schönster Ord¬ 
nung vorbey. 

Nunmehr ist der Hosstaat der Madame 
Elisabeth von Frankreich dergestalt eingerich¬ 
tet worden, daß die Gräfinn Diane von Po-
lignac als Staatsdame mieden sogenannten 
Ehren des Louvree, die Frau Gräfinn 
de Gereut d'Olonne zur Pußtischosme, der 
Graf von Coigni zum Ehrenritter, und der 
Graf von Adhemar zum ersten Stallmeister 
erklärt werdensollen. 

I n der privilegirlen Schlefischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
" Buchhandlung ist zu haben: 

Bemerkungen über die Schlefische Landschaft, besonders bey den gegenwärtig«, Zeitläuften, 
4. Breslau, 773 8 tgr» 

I.E.Füllmann,.Erfahrungen eines Muhlenmeisiers von der Behandlung des zum Ver¬ 
mahlen bestimmten Getreides, 3. Leipz. 778 4 sgr. 

Die Lustreise, in 2 Bänden, von Mistriß Brooke, 8. Leipz. 778 25 sgr. 
C. Melmoty, Fseymüthige Gedanken die die Geschichte des Benignus enthalten, Zterund 

zlerTheil, 8. keipz. 778 l Rthl. 
Fabeln und Erzählungen, in Burkard Waldis Manier, von Herrn F. W . Zacharia, 8. 

Braunschw. 777 20 sgr. 
Johns Leake's, Anleitung zu der Verhütung und Heilung der chronischen Krankheit des weib¬ 

lichen Geschlechts, aus dem Engl. übersetzt, gr 8. Leipz. 778 23 sgr. 
Ein feyner kleiner Almanach voll schöner ächter lieblicher Volkslieds, zweyter Jahrgang 

1778. ' 5 sgr. 
Vor Einer zum Postmeister Johann Jacob Spomschen I.iqui6«ti«,n«.Versahren an¬ 

geordneten Königl.Ober«mtsregierunssCommißion allhier zu Breslau werden aä int t«, ' 
«i»m desSpornfchenVerlaffenschafls.^urzwsi« des Oberamtsregierungs Advocat Nising 
alle und jede, welche an des verstorbenen Briegschen Postmeisters Johann Jacob Sporn 
hiuterlaßenen Vermögen ex <;uocunyue «z»i« entweder als Erben oder Gläubiger einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, »«imo binnen 12 Woche«, und zwar »ä 1'er-
»inum peremtonum den iz I u l i i diesesIahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher 
Ooera«tsstelle 26 Ugui«i»n6u», et j«Ki2c2n6um ps«tens» sul, p«n» pr«clu<', et perp«tui lilentii 
hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben^Breslau den 30 Mat t i i 1773. 

Königl. Preuß. B^esl. Oberamtsreglerung. ^ 
Bordl«KöW.Ö^^mt"sregierüi,g a l l ^ zu Breslau wird auf Instantz der Chri¬ 

stiane Dorotheevereheliche Kleinin gtbohrnen Machin deren bößlich von ihr entwichener 
Ehemann de, ehemalige S«hifsmann zU Brieg Mart in Klein hie»durch cmret und vorgela¬ 
den von dem b April «.».angerechnet binnen ,2 Wochen, nemlich den 4 M a y , den i I un l i , 
«nd in'lernllno Ultimo et peremtorio den 29 Iun i i dieses Jahres sich in Person zu gestellen, 
daselbst von ftiner knweichung Rede und Antwort zugeben, darüber mit der Klägerin recht-



lichzyverfch«n,indeßen Entstehung aber zugewänlgm, daß da« Band der Ehe zwischen 
ihm mld ihr m comunu^Hm wird getrennet, und lezterer sich anderweitig zu verheyrathen 
wird vergönnet werden. Wornach sich also derselbe zu achten hat. Gegeben Breslau de» 
16 März. 17781 ^ Königs Preuß. Preßt, Oberamtsregierun^ 

^VonderKöttigl. Glogauschen Oberümtsresterung 
tl0,i5 ?roce5süber das den; lieutenant Carl Ludwig von Bornstädt zugehörige Anlhell-Guth 
Nicdewitz und deßen sonstiges Schlesisches Vermögen alle diejenigen, welche einen Anspruch 
^n das nmbemeldte Guth und Vermögen des von Bornstadt haben, aä li^mäanäum etjuttili-
c2nclnnipl-Xtenlavor dem ernannten^ommillario Oberamtsregierungsrath Stielow in I'er" 
mino pelenNGsjo den 17 Juli i 1778. lub zzoena prXcluli er pcrpetui Nlenui hiermit vorgeladen/ 
such von gleichgedachter Oberamtsregierung ein jeber, der ettvas, so dem Gemein-Schuld-
ner zugehöret, in seinen Händen, Gewahrsam oder Verwaltung hat, ohngeachtet ihm daßelbe 

anders an deßen Statt zugebracht worden, auch welcher etwas von des Gemein-Schuldners 
Gülhern oder Vermögen irgendwo mit Arrest beschlagen laßen, nicht minder, welcher dem 
Gemeln-Schuldner an Geld oder Waaren etwas zu liefern oder zu bezahlen schuldig, ange¬ 
wiesen, daß er solches vorbehaltlich seines an die Sache sowohl als an den Gemeln-Schuld¬ 
ner in dieser Rückficht habenden Rechts binnen 4 Wochen » äaw bey der hiesigen Oberamts¬ 
regierung schriftlich und mit seiner eigenen Hand aä^<Iaangeben, auch davon an Niemand 
etwas ohneVorbewust undGenehmhaltung gleichgedachttr Oberamtsregielung verabfolgen 
laßen müße, widrigenfalls derselbe nicht nur seiner v.orberührten Gerechtsame für verlustig 
und zu Heransgkbung desjenigen, so er hinter sich gehabt, angehalten, sondern überdem 
noch nachdsücklich bestraft werden wird. 

^DemPublicowird hiermit bekannt gemacht, daß von der Ksnlgl. Glogaüschen Ober-
amtsregierung das dem Lieutenant Carl Ludwig v. Bornstädt zugehörige Antheil,Guch 
Niedewih, welches in dem GlogauschenFürstenthum und deßen Schwiebusschen sreyse be¬ 
legen und auf ein Quantum von 6881 Thlr. schl. 1 sgr. 4 b'. oder 55o4Rthlr. 25 sgr. 4 h'. ge¬ 
richtlich abgeschätzt ist, aä instantiam (^seäicolum pollellan'z lublialta gestellt, Und der iFebr. 
l /79 pro^ermini^Iiciratioms anberaümet worden; Wannenhero denn an den bemeldle« 
Tagen Besitzfahige Kauflustige sich vor der gedachten Oberamtsregiervng einzufinden, ihr 
Geboth zu thun, in Handlung zu treten und den KaufM schließen, in/lermmo uwmo licita-
rionizaber zu gewärtigen haben, daß bas Guth dem Meist- und Btsibiethenden werde aäMlii« 
^irer und Niemand weiter dagegen geköret werden. Glogau den 10 April 1778. 

DemPublko wildHlermitbetannt gemacht, daßvonderGwgauschenOberamtsregis-
rung 2<l muannamber hinterlaßenen Kinder des allhier verstorbenen Obristen und Commen-
banten Freyherrn von Lichnowsky aufWilckau, welche die Vaterliche Erbschaft cum bene-
Lcio iezis er inveMHlii, angetreten haben, sämmtliche Cseäitvi^8 des Desuniti, 26 U<zmclan« 
6um et jnKiLc2N(lmn psXtenfa, in'lelmino den i Z Juli i 2. c. vor dem ernannten Commii-
sario Oberamtsrath Stielow, lub poenH prseclull er xerz>etm üiemn, «liÄHllrer vorgeklden 
worden. Gegeben Glogau dey 27 März 1778. ^ . ̂  

Brieg, den 1 l Matz) 1778. Vor Eine Köntzl. OberfchlefischeOberamtsregierttng all-
hier wird die Eve Elisabeth verehlichte Klosin geb. Merhin aä mKantiIm ihres Ehemannes 
Carl Gottfried Klose, wegen böslicher Verkzssung desselben, hierdurch ealitalkel^orgeladen, 
binnen ? Monathen, und zwar den 26Huni. den24Iuli, und in Termins peremrorio er ul-
um« den 24 August dieses i778sielfIahres in Person zu erscheinen, dleUrftche ihrer E' twei-
chung anzuzeigen, und inBlnstehang der Sühne rechtliches Erkennwlß, bey ungehorsamen 
Auffenbleiben aber zu gewäniaen, daß das Ba^d der Ehe zwischen ihr und ihrem Ghemanne 
«erde getrennet, nnb letzterem sich anderweitig z» verehelichen vustattttwerdem -



Nrleg,»enl iMart l l 1778. VorbleOberschlefischeOberamtsreglerungallhler wer¬ 
ben Me diejenigen, welche an das zu Lissabon in König! Po« tugicsischen Diensten als Inge-
nleur-Major verstorbenen, aus der Stadt Pleße geburtigen Adam Wentzel Hecschko, welcher 
ln Anno 174z in Kayftrl.Königl. Dienste als Ingenieur, Anno 1750 aber in Portugiesische 
Dienste gegangen, hinterlassenen ansthnlichen Erbschaft einigen Anspruch zuhaben und sich 
dazu zu le^iumiren glauben, aä li<zm6zln6um etjnlliiic»näum?s2erenlH und Beybringung der 
erforderlichen I^ezmmHtwn bey 9 Monathen, vom zoMarti i a.c. an zu zählen, besonders 
aber iä i^lnunum peremtorium den I I Januar des zukünftigen I779sten Jahres lud p«n< 
prieclulioniz erperpetui ülentii eliiHzliter vorgeladen. 

König.!. Preuß. O^^lMsreglernng. 
Da mit Genehmigung Einer Königs Hochprcißlichen Krieges- und OomHmen-Cam-

mer relolviret worden, daß in dem Riemberger Forst 95 in dem Kobelnicker Forst aber 
6o Stück zu Stabholtz taugliche Eichen publiea auttioni« le^e verkauft werden sollen; Als 
wird solches dem Publiko hierdurch mit der Nachricht bekannt gemacht, wie zu öffentlicher 
Versteigerung der Eichen im Riemberger Walde der zo Iun i i und zu denen im Kobelnicker 
Walde der 2 Jul i i 2. c. anberaumet und festgesetzet werben, an welchem sich dahero Kauf¬ 
lustige Vormittags um 10 Uhr in ^.oco einfinden, die bereits nnmerirte Eichen in Augen¬ 
schein nehmen, darauf ihr Geboth ablegen, und demnächst gewärtigen können, daß solche 
plus lickzmtlzugeschlagel! werden sollen. Breslau den 15 May 1778. 

^ Vn-eKoses, Burgermeister und Rath. 
^Magtstratus machet hierburch bekannt,^äß mit Allerhöchster ^pprob^ion, die, am 

Ohlauer-thorsub No. io';5.1056. und 1115. belegene Stadt-Gebäude, wovon das mit 
N0.IO55. bezeichneteauf-OO Rthlr. das mit No. 1056. ebenfalls auf 2oc> Rthlr. die sub 
No. 1115. befindlichen beyden Häuser aber auf666Mthl. äeraxiret worden, und die i'axen 
in der Raths-Registratur zu inspiciren sind, auf den Grund derselben öffentlich verlaustet 
werden sollen, und hierzu pro I'erminn lickatiomz der 29 May, 2 l Awg. und I? Nov. a. c. 
anberaumet worden, an welchen diejenige, welche diese Häuser zu erstehen Willens find, sich 
zu gewöhnlicher Zeit aufdem Rathhause melden, ihr Gebot daraufablegen, und gewärtigen 
können, daß dem Meistbietenden und Bezahlenden sothane kunäi zugeschlagen und über-
lassen werden sollen. Breslau den 2z Febr. 1778. ^ ^^ ^ . 

DieBreßl. Stadtgerichte, machen hierdurch bekannt, und erfordern zugleich alle die¬ 
jenigen, welche ein aufdas Johann Krezigerische, auf der Odergaße sub No. 272. gelegene 
Hauß über 1120 Rthl. lautende, dem ehemaligewBürgerl. Parlkrähmer Friedrich Wilhelm 
Andreas, gerichtlich ausgefertigte, und hiernächst verlohren gegangene Hypothequen-In-
strument vom i2October 1758 etwan aufgefunden, und hinter sich haben, oder daran einen 
rechtlichen Anspruch zu haben vermeynen, daß dieselben den 1 May, 2 I u n i i , besonders aber 
den z Jul i i c.a. sich damit in gewöhnlicher Gerichtssielle melden, und ihre vermeintliche Inra 
daran erforderlich äociren, wlevrigenfals aber gewärtigen sollen, daß alsdann weiter Nie¬ 
mand damit gehöret, vielmehr besagtesHypothequen^Instrument werde amvrtissret werden 
Breslau den 20 März 1778. ^ ^ 

DieBreßl.Stadtgerichte «uren Uä inÜHmiam der Anna Catharina Kolbischen Ge¬ 
schwister, ihren seit 40 Jahren abwesenden Bruder, den Schumacher-Gesellen Johann Gott¬ 
lieb Kolbe, falls er noch am keben, oder deßelben eheliche Lelbeserben, daß er oder dieselben 
binnen 9 Monachett,und zwar längstens den 15 Januar 1779. als in I'ermmo ukimo et pne« 
vlulivo eora» Oommisllone erscheinen oder gewärtigen sollen, daß nur besagter Johann 
Gottlieb Kolbe sodenn peo morwo werde äeel»riret, und deßelben Vermögen denen sich ange¬ 
gebenen Kolbischen Geschwistern, alslubkituitten Testaments-Erben, verabfolget werden. 
Breßlau denaoMärz 1778. 



DieBreßl. Stadtgerichte cieiren und laden aä inkanuam den ^lle. Samuel Gott^cß 
Tlchwitalischen ssrben ihre seit relp. 1750 und 56. abwesende Anverwandten den Iohm n 
Carl Iachwitz und Franz Ignatz Blasgude (welcher letztere in dem Tauf-Scheine Friedrich 
leopold genannt wird,) ingleichen a6inli2nt»n! derIohannaEhristianaHenrietteWeinman-
nln ihr seit 1758. oder 59. abwesender Bruder Fridrich Auqust Weinmann, oder derselben 
ehelige Leibes-Erben, daßile binnen 9 Monathen, und zwar längsten» den 2 October 177z. 
als in 1>rmjno Ultimo etprZecWlivo vor der hierzu niedergesetzten Commlßlon Nachmittags 
vm ? Uhr erscheinen oder im Außenbleibungsfalle gewärtigen sollen, daß sie sodann pro nwe. 
rui5 werden äeclanret, und derselben Vermögen denen angegebenen nächsten Erben ad im«. 
Katc, werde verabfolget werden. Preßlau den 21 October 1777. 

Die Preßt. Stadtgerichte citiren und laden peremwrie alle diejenigen, welche an das 
uachgelaßene Vermögen des allhier ohne Kinder und Testament verstorbenen Handlungs-
Verwandten weyland Carl Gottlob Philipp als Erben oder Gläubiger einen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeinen; binnen einer 1 wöchentlichen Frist, besonders aber den 28 August c. ihrErb-
gangs^Recht oder plXtenl« gehörig aä^tta anzumelden und zu juKillciren oder nach Ablauf 

zu gewärtigen, daß sie mit ihren An- und 
Zusprächen nicht weiter gehöret, sondern mit einem ewigen Stilleschweigen werden beleget 
werden. Breßlau denk März 1778. . 

Die Breßl. Stadtgerichte cmren Edictaliter den seit Anno 1756 abwesenden Johann 
Adrian Böget und veßen etwanige unbekannte Erben oder sonstigen kraeeenäemen, welche a« 
deßelben nachgelaßenes Elterliches Vermögen einen rechtsgegründeten Anspruch zu haben 
vermeinen hiermit dergestalt peremtorie» daß dieselben binnen einer 9Monathl. prxclülivi« 
fthen Frist besonders aber den zoOctober 2. c. bey hiesigen Gerichten gebührend erscheinen, 
oder imNachbleibungsfall gewärtigen sollen, daß nicht nur er Johann AdrianBsgel vermöge 
König!. Edicts vom 27 October 1763. pro morwo werde äeclariret sondern yuch deßen et-
»annige unbekannte Erben mit ihren diesfälligenAnsprüchen werden praecluckret, und ihnen 
ein ilnmerwshrendes Stilleschweigen auserleget, wie auch deßen zurückgelaßenesVerm^en, 
denen sich hier ang«neldeten nächsten Verwandten desselben psHevtt le^mmHÜone »6 caulsm 
werdeaHnäiciret werden. Breslau den 9Januar 1778. ^ 

^ Die Breßl. Stablgerichle machen hierdurch bekannt, daß »ä inkzntiHm dcr Christian 
Daniel Morgenrothschen lüuratorum bonoi-Vw der zo Januar, 27 März, und 29 May 1773. 
zu l.icitftti<m3^ enninen, wegen öffentlichen Verkaufs des auf der Schweldnttzsthen Gaße 
linker Hand neben der Brücke an der Ohlau gelegenen auf 3500 Rthlr. schwer Courant ge¬ 
würdigte Johann Grafische Farbe- und Mangel-Hckuses anberaumet worden. Wornach 
sich Kauflustige iu achten Breslau den loOctober 1777. ^ ^ 

DieBreßl. SladtgerichtecitirettaufAnstlchen der Samuel Bräuersthen Minder und 
Enkel ihre seit ̂ OIahren abwesendeGeschwister u. relp. Vetter und MuhmeIohann Christian 
Bräuer und Johanna Eleottora Bräuerin und deren erwanigen Erben, hierdurch dergestM 
perem:orie, daß dieselben binnen einer ymonatblichen plXclulivischen Frist, besonders aber 
den l i September 2. ^persönlich oder durch einen hinlänglich mKruirten und le^mmisteil 
Bevollmächtigten vor hiesigen Gerichten unnachbleibltch zu erscheinen, oder in Entstehung 
deßen gewärtigen sollen, daß vermöge König!. Ediets vom 
27 October 1763. nicht nur pl 0 mornuz werden äeclZriret, und ihnen ein ewige^StiÜeschwei-
gen auferleget, sondern auch derselben hierorts befindliches Vermögen denen sichhiezu ange¬ 
meldeten und lezitinülten nächsten Verwandten werde aäjuöiciret «erden. Breslau den 
l 6 September 1777. 
." Frizch.Seltzer>Waffer ist in Breslau auf der Reuschen Gaße imrvthenHMft angH 
kommen. 



Die Breßl Otabtgerlchte machen hierdurch bekannt, baß bas Marta Eleonora Hop, 
pesche, aufderHummersy zwischen den Kolbach und Nonnemannischen kunäissub No 8<5l. 
gelegene Hauß, welches auf6oORthlr. schwer Courr. gerichtlich gewürbigetworden, lubk»-
ltiret und aufden ĉ> Juni d. 28 Jul i und 25 August c. 2. öffentlich feil gebothen werden soll, 
auf welche Kauflustige hiermit zugleich »ä l^ick»näum eingeladen werden. Breslau den 
l y M»ly ^778. ^ .-

I n dem Huettlerlschen Hause zwischen den BrAken vor hiesigem Saudchore sollen den 
22Juni» .c , verschiedene prncwk, Kupfer, Zinn, Kleider, Bette, Wäsche, Schmiedezeug, 
und Haußgerathe, gerichtlich 'leranctioniret werden, wozu sich also Kauflustige ftüh um 
9 Uhr, und Nachmittags um z Uhr daselbst einzufinden haben. Breslau aä 8r. c iara» 
den 2z May 177». . 

Da ein Hochwürdiges Döhm^Capitul hleseibst lielolvircr, die demselben lnOpperau 
zustehende 8 unyerschnebene Wlestn Pachlweise auf ein auch mehrere Jahre pluz offeremi 
unter gewißen Bedüngnißen zu ü^crlaßen; als wird hierzu Terminus auf den 5 I u n i l , , e. 
anberaumet. Pachtlustige haben sich gedachten Tages früh um iO Uhr bey dem Capitular-
Vogteyamte zu melden, und zu gewstttigen, daß nach erfolgter Approbation diese Wiesen dem 

werden. 
Dohm Breslau, den 15 April 1778. 'lel-minus tlcitatioms um den Leonhard Bauers 

schmiedischcn kunäum ü id^o. 197. auf dem Pfarrguthe S t . Nicolai vor Breslau, welcher 
a u f i o i 6 Rthl.Cour. geschahet worden, ist aufden 2z I u n i i c. 2. früh um 10 Uhr bey dem 
Capitular^VogteyaMe anberaumet, wozu Kauflustige vorgeladen werden. 

Dohln Hreßlau den ̂  December 1777. Vor das Dobm^lÜHpiculHr-Vogteyamt wer¬ 
ben alle di^enigcn, welche das George ScheipkischeScholtiseygutb/ und den dazu gehörigen 
Kretscham in dem 1 Meile von Strebten gelegenen Dorfe Iel l ine, so auf 6740 Thl. schi. 
i9sgr. i v Hlr. gerichtlich abgeschätztt^vorhen, zu erkaufen BeUeben haben, auf den z März, 
und 26 May, peremtorie aber aufden lF August 1777. cmret und vorgeladen. 

Das Apostolische Vlcariatamt Hieselbst machet bekannt^daß den 11 I u n i l e.2.auf dem 
Pfarrhofe w dem Dorfe KapsdorfTrebnitzischen Creißes einiges S6)aasvieh, und Haußs 
geräthe, und dm iHten gedachten Monaths bey hiesiger AmtsCamley aufm Dohm eine 
silberne SackMhr, Tabattiere, SchuhschnHllen, Zinn, Kupfer, Manns-Kleider, leinen Zeug, 
Bette, Büchex, Holtzwerckpublica ̂ uptioms leze sollen veräußert werden; Kauflustige köu^l 
nen sich in denen bestimmten Tsgen ftüh um 9 Uhr an obbemeldte Orten einfinden, und gege« 
baare Bezahlung die Iuschlagung der erstandenen Sachen gewärtigen. Dohm Breßla» 
den 25 May 1778. ___̂ __«_̂ „̂ . _ „ — I 

Der Königl. privilegitte Coffetier Nickel machet denen resp. Herrschaften, wie auch ei-« 
nem geehrten Publiko hiemit bekannt, daß er den großen Redouten-Saal auf der Bischofs^ 
gaße mit allen dazu gehörigen Zimmern in Pacht genommen. Es werden demnach diejcnii 
gen welche Hochzeit^ nicht minder fremde Vir¬ 
tuosen und Kunstspieler, die auf einen Abetch, letztere auf gewiße Tage derer Zlmwer unl 
Saal sich bedienen wollen, ersuchet, fich amRinge im grünen Kirbis quf dem Coffee-Haus 
zu melden, daselbst die b.estmäglichsten ^onäieionez abzuhandeln, und eines guten ^ccomma 
äelnents versichere! Nicht weniger können resp« zuPlgnigl 
oder Lustbarkeiten welche sich von obigen Miether nicht wollen bedien-n laßen; wie auch diM 
welche nur die Zimmer ohne den Egal zu kleinen Hochzeiten verlangen, nach Maßgabe de« 
Umstände Hie besten Unterhandlungen mit aller Billigkeit erwarten. Dabey wird zugleic» 
gemeldet daß vor D«mestiquen das sonst gewöhnliche Zimmer zu deren Aufenthalt eingerä« 
wet werden ftll. 

Nachtrag 



Bey der Breslau-Briegischen Landschaft find die Tage vom 18ten bis zum 24ten Juni e. 
zur Einzahlung der Interessen pro I'onnino )ok»nn'5 c. und zur Auszahlung die Tage vo« 
»Ften Juni bis zum i ten I u l , mcluliv« Früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von z bis 
6 Uhr bestimmt, welches dem Publiko hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht 
ßvlrd. Breslau den 25 May 1778. ^ . 

Der Fürstenthämer Breslau, Brleg, Trachenberg, unddawitgeeinigtenCreißer 
Landes - Directorium. 

Oels, den,0 M ä ^ ^ z ^ k r ö ^ r l n i n o inlf.'^ti»nm5 find der ?4te Hunt c. zur Ein¬ 
nahme, und die z folgende Tage zur Auszahlung der hiesigen Pfandbriefs-Interessen pro 
?«l»ini« angesetzt, welches also hiermit denen Interessenten nachachtUch bekannt gemacht 
Wird. Dlrectsr der Oels-Militschischen Fürstenthums-Landschaft. 
^ E-Orafv.Dyhrn, Freybr.zuSchänau. 

Iauer den 22 May 1778. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, Haß de« 
Herrn Baron von Rickchofen aufKclhoe Hoch» und Wohlgebohrnen, das Landschafts-Di-
«ctorium derer comblnirtenFurstenthümer Scyweidnitz und Iauer, mildem wten Iun i i e. 
»ls dem Anfange des Fürstenthums^Tages, übernehmen werde, muhin diejenigen, welche 
bey dem kanbschafts-Hirectorio etwas anzuzeigen, ober zu desideriren haben möchten, sich 
vom loten Iun i l an, bey gedachtem Herrn Baron von Richthofen aufKolhoe ju melden, unv 
die Briefe an denselben zu addreßiren belieben werben. 

tsndes>.Director derer beyden Fürsienthümer Pchweidnltz und Iauer. 
^__^_^__ Frhr. v. Vögten. 

Einem geehrten Publiko wird hiermit zu wissen gefuget, daß mit hoher Genehmigung 
Hie bevorstehenden Pfingsten, daß gewöhn liche Bürgerliche KsnigS-Schüßen, und zwar vom 
y Iun i i biszum 15. desselben wiederum gehalten werden wird. Es werden dahero alle un> 
jede, welche Belieben tragen sollten, sich mit Feilschaften darbey einzufinden, ober unter-
schiedne Säch?n aLda auszuspielen hierdurch angewiesen, daß sich dieselben den zten dieses 
und folgende Tage in dem neuen Schießwerder, bey den dasigen Caßieren zumelden, und den 
darzu erforderlichen Zettel zu lösen haben, indem sonst keinem andern, als der mit einem der¬ 
gleichen Zettel versehen ist, einen Spiel-Tisch aufdeln Stadtgulhe auszusetzen erlaubet stylt 
solle, bey Vermeidung Obrigkeitlicher Ahndung. Breslau den 30 May 1773. 

Bey Johann David Wenhel in der goldenen Cc cne am Rtnge-sind zur 5ttn"Taßc der 
Hannoverschen Lotterie, deren Ziehung den 2)ten dieses geschiehet, noch einige Kauftoose 
» l z Rthlr.8 Ggr.in Gold zu haben. Die Capitalien so noch in dieser Lotterie gewonnen 
werden können, find folgende: 1»l2Ooa Rthlr. 1» 5020 R. l »i^cx)R. l »1200 R. 
l5 » icxx>R. 19 » 500 R. 104 2 iac» R. ohne eine beträchtliche Anzahl von 50. zo. 22 
» 20 R. Auch sind noch wenige Kaufioose zu der sehr vorthellhaften Mnigsberger Lotterte 
5terClaße, welche den Zoten dieses gewiß gezogen w i rd , 13 R i l 5 G . in Courant bey mir M 
haben. Die Capitalien so noch in dieser Lotterie gewonnen werden können, sind folgende: 

Fl K6 l » 2 0 Q c o F l . I » 15020, I2IQQO0, lK6oOQ, l»4GQO, l0»Z0Q0, 222c«<?, l8»I<XX», 
,0»4<X), 20»Z0<3, 55«2OO, Anzahl vonzo.6« 
und « F l . ZurZahlxn-Lotterie werden ebenfals alle beliebige Satze bis znr gewöhnlichen 
Schlußzeit beständig angenommen, Plans von allen Lotterien werden gratis ausgegeben. 
Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß das halbe LooH No. 13756 zur 5«« Claße der 
Hannoverschen 24. Lotterie, entweder abhanden gekommen, oder verwechselt worden seyn 
muß; deretwadarauffallendeGewinstwlrdan niemand als an den wahren Eigenthümer 
heßelben, d e r M durch Vorzeigung des Loojes 4ter Claße lc^immren kann ausbezahlet wW-

Nachtrag aö No. 65. Mittwochs den 3 Iun i i . i778. 



Ken. kslv l rb bet Inhaber desselben erstlchtsolches an mich zurück zu gebe« ̂  und jeb« g , , 
«mmigetftlches nicht än sich zu kaufen. Breslau den 19 May ,773. 
^ ^ » ^ ^ » Iobann David Wentzel, in der goldenen Crone am Minge. 

t^evekandteWeinholbsche Handlung averttr« einem geehrten Publico, daß ihr stlv 
tzerlges kogle und Handlungen Gelegenheit aus des Herrn Rath Stöckels Haust aufdi« 
Brnstaaf^ in^ie gvldene Waage verleget worden z und ersuchet hiermit alle auswärtige 

Hey delüKausmann Iohänn^ottl ieb Reymann in sieben Steinen auf ocr Kupfer-
fthmiede G«ße, sind wiederum alle Sorten Sauerbrunn, als: Cudover, Reinertzer, Alt¬ 
wasser Flinöberger, Egerischer,Niederselher,PyrmoNter, und Charlottenbrunn, wie auch 
da5 Eeybschützer Bitterwasser, von der frischesten Schöpfung, Küsten un» Flaschenweift 
nebst dazu gekörigem unddemveritablenCarlsbaderSaltz in äuserstem Preiß zu bekommen. 
Das Spaawasser wird nächstens e> wartet.^ " ^ '/'.'^' 

Egerlscher Sauerbrunn, Niederselter, Py»mo«terbrunn, Seidschätzer Bitterwasser, 
kodower, Reinertzer, Flinsberger, Alnvasierbrunn, nebst fein Caslsbader Sa!<, Egel Salz, 
Seid'Hüher Bittersalz, ist bey dem Kalchna,m EurlFrledrich Eberlein lm Weißische« Hinsei 
ha»se in der Stockgasse gan;ssisch angekommen, und vor sehr billig? Preiße zu haben. Das 
Spaawasser wird noch erwartet. ^ '" 

A.'s«urommendeMichael«u.c.ttuo a>» ei.»un allhie« in der Htaoc ^»r^^.ie!» ^ ,̂  le» 
«maßlv WohngebäudeNo. 1042.4). wobey Wagen-Remisen und h in. «gliche Etallung 
mit brftnt>l«chifi,entwtder zulammen, oder auch einzeln, a«2 oderg Hannlimzuvezmlethen, 
nähere Auekunf davon beliebe man auf der Carlegaße in No. 754 zu erfragen. Breßlan 
» e n l I u n i i 1778 . ^ . ^ , 

ivon dem König!. Cli^nts-Amse Priebvrn wird hi«rdurck bekannt armacht, daß aus 
denen dazu gehörigen Schäfereyen 400 Stück jung Schaasvieh und 2. bis 300 Stück fette 
Schöpse befindlich, welche bis zu Iohanni verfa>O werder: sollt« es können sich daher Kauf¬ 
lustige hlezu täglich in hiesigem Amt« melden, und den Kausgehöl ig schließen. P , ieoorn de» 
z»Ma0t7?8. ^ ^ , , , , ^ , ^ ^ ^ ^ 

Schmtedebergden29Mayl778. Evwllr lüt auüciir^l.iJalnuilu»gvonthtologi-
schen, philosophischen und historischen Büchern auf d«n 0 I v n . « . c. und sclgende Tage, 
»nHiom« ie^e an den Meistbklhellden allhier verkauft werden. Gedruckt Calasogi sind bey 
dem Herrn Pastor Schröer gratis zu haben, Welcher auch Bestellungen anzunehmen sich 
«bitt«. ^ ^ ^ ^ _ _ _ > _ 

Naumburg am Quejs, den 24 May 1778. Äachdem der den Gat den mmr»« 5 Ray 
». e. in dem Hermsdorfer Walde entsprungene unbekannte Mann welcher 2z Pfund Coffe« 
UNd SPfund Tabac im Stiche gelassen, sich Dato ,n hiesigem ZollaMle noch mcht sistir« hat; 
so wird dieser aufden Bescheid lul» 16 May c. Einer Königl. Glogau. Provlncial« Accis- und 
ZoNlDireclion hietmit von Amtswegen «n« . und demselben aufgegeben, den 22 Iun i i» . c. 
ftüh um 9 Uhr in hiesigem Al lan,« zu erscheinen, und wegen seinem in Stich gelassenen Coffe« 
«nd Tabat Rede und Anuvort zu geben, oder zu gewartigen, daß er im Ausblelbungsfall als-
Henn pro cankello et eo»vitto erkläret und conrumzcirer, sein Coffee aber cunnlcir« und plu» 
«uumi verkaufet, und der StrafCasseverrechnet werden wird. 

Nachdem die deyden^uden Vater und Sohn, von Großbot iy Böhmen, Moses Moses 
«ndIstael Moses, wegeneinerinAnno 1771 durch heimliche b)xpo«»nonz»potr Pferde un» 
zwoer Webe Leinewand begangenen Zoll I)ßfr2n62non pon weil, dem Ober-Brigadier Häuft 
und dem BrigadierSack von Friedlanb in Anno ,775 äenuucir«. und zu Deckung der Zoll-
gefäll« Sttch »Yd Kosten demIstaelMofttz s l Ettin Zedern, von denn«belMptm » M 



h«ß fie dem J u d « Richter Jacob Zodeck in Großbok angehören, weggeno«m>tt«Vlchen,w«le 
cheFedern um ihrer schlechten Beschaffenheit willen, bey der vollzogenen öffentlichen A u c « « 
«ur z6 Rthl. gegolten, die»licm« gewesene Venunci«! aber sowenig als der angebliches 
»enthömer der Feder» in dem den 2 l Mayangestandlnen UNterstlchungs-Tenninoersthien«« 
sind; Als werden venuncüri Moses Moses und Israel Moses sowohl als der Jacob Zodeck 
»on Großbok. hierdurch eäiitllliter nochmals vorgeladen, ini'ermuwpsHejuäicult d. n I u n l 
«.e. vor he« lub6eleZis«n in der Unterschrlit bemerkten ln^uirente früh um 9 Uhr in seiner 
Behausung zu Freyburg unausbleiblich persönlich zuerftheinen, lezterer, um seiuvorgegeb»» 
«es Eigenthum der gedachten Federn zu beweisen, und im Ausse^dleiben zn gewärtig«,, daß 
die Federn alseinObjeKumLxeemioni« des künftigen Iuäieau widerdiel)enunei»tenwer» 
den geachtet, und er mit seinen nachherigen etwanigen Eigenthums-Ansprüchen völlig werbe 
abgewiesen werden, erstere beyde aber, um in1>rmiuo s^jullicmli die zu ihrer Vertheidigung 
in Betrefder angeschuldigten ZoU-Ausfuhr-c<»nt«vention habende Ieugen oder Briefschaf¬ 
ten mit zur Stelle zu bringen, oder die Zeugen nach»»« le rminu» zu benennen und de«» 
Vorladung z« verlangen, auch allenfalls vor dem Verhör L6iuonem6oeume«onun öeKn. 
llonzUum zu fordern, widrigenfalls Denun««« zu gewärtigen haben, daß wenn sie nicht erp 
ßheinen, oder wegen derhabenben Zeugen und Briefiichenvelenli<,u»lBewei<e das nöthig« 
»nr« 1'erminüM nicht suchen oder solche nicht wenigstens m lermmo zur Stelle bringen wer¬ 
den, sie der 0enunci»tion für geständig, aller ihrer Entschuldigungen undVertheidigungey 
für verlustig m dals in die auf die That grsftzteSttafeverßlllen zu seyn »erden erkläret y^h 
solche nebst Koste» aus denen in Beschlag genommenen Federn und anoerwärtszu erulrenden 
^ 5 ^ W ^ ^ ' ^ ^ " 3 " ^ ^ ' F^vbura den2HMay,778. Kretschmer, c . l ^ 

das Reichsgräftick Sc^fgotsch-Kynaster GMchtsamt machet hierdurch bekannt, 
daß auf instchenden l l I un i i s c. und folgende Tage ein Waarenlager, bestehend vorzüglich 
in Cannefas. kattu'n, seidenen Bändern, schwarzen und weissrn Schmelz, keonischen Spitzen, 
Floretlseiden oder Berliner Band, Pofameytilbänber, Rheinlfthband, Glanzleinewan^ 
HoNändische leinene Bändel, keinewand, Schleyer, Sammetbörtel, Zwirn, nebst noch an¬ 
dern diversen und kurzen Kramwaaren, gegen baare Bezahlung verauctioniret werben sollen) 
Dannenberoalledirjcnigtn, so hiervon etwas zu erstehen Lust haben, sich obbenannteTagei» 
dem Hause der verstorbenen Johanna Ebertin m Warmbrunn, Früh von 9 bis 12 Uhr, unb 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhl emzu finden haben werden. HermedHrfunttrmKynast de» 
«^Aprll 1778. ^ ^ _ ^ ^ > _ ^ _ »»^—^—«-^ ^ ^ «. 

Das KönD. Printzl. Amt Oelse «üret den verschollenen Amts-Unterthan Wentzel 
Scholß daß derselbe oder se«ne etwanige LeibesErben au^den 4 März f.». als in «rm»o p«. 
lemrnrio et pnecluiivl, an gewöhnlicher Amlsstslle esschvwen, letztere sich 2ä^«ul«n lezmmi» 
rm oder gewärtigen sollen, daß oeßen Nachlaß nach der allerhöchsten Verordnung osn> 
27 Oktober 1763 seinen sich gemeldeten Verwandten werde »«hmiiciret werdem veervn. 
Amt Oelse den 20 May ,77s. , ' , /̂  

" Plelaü, den 22 May 1773. 3»a"sich zu dem hiesigen Klotzksthen Dorf-Kretscham in 
bemHeutigen i^icit»uon8'lermmo kein annehmlicher Käufes gefunden, so ist der 22 Juni«.«. 
zum 4«n I^.icit»tionz.1'eemlno angesetzt worden, welches hiermit den Kauflustigen bekannt 
«emachl wird. ' ^ , >. 

Gloaau den 9 April .778. Bey dem hiesigen Königl ScAoßamt isti'önnmua liciui^ 
sonnzum öffemlichenVerkaufbes unter deßenHunzäMon belegenenausl789 Rthi. 20 Ogr. 
zerichllich gewürdigten Schleußhoses <u Iauer aufden»8 I u « l l , . e. Vormttlaae um loühr 
«nberaumet und werden dieKaufillsslgen dazu hiedurch eingeladen, mit dem Btdeuien, daß 
>emplu5li«tAnti er mellu« solvent, besagter lunHuzyachyyfher tlngehohlttl K^NiHl, ^ a M 
tzl^/Fvlol«w»MeschlaM lyerhen stllz 



DasyerlchtsamtdesfllogauschenDohmEapituls, cklretalleskejenlgen,welche 
Bchwegen einiger Anverwandtschaft mit dcm sich 5 lbst enll.ibten George Pachur ans Steu? 
belwitz gültti lezitimiren könnest, oder welche sonst einiger Anforderungen ex qnocunque c» 
«it« an seinen NachlaßHaben, lud paenll prxeluN et f>el^«m lllen6l auf den 26 Iun l i e.», in 
«e-Capitul-Stubehleselbst. Olosau den? April 1778. ^ . ^ " 

" V o n dem Hrevherrl. von^edlitzischen'JulUri^rHr-AerMtezuKaltenbrlesnitzFrey-
städtischen CreyseS werden «lle diejenigen, so an das Very'ögen des inlolvonäo gewordenen 
dafigen Bauers Friedrich Zelse ex guacungue juri, c»i>ke eilten Anspruch zu habe»; glauben, 
«vorgeladen, in tenninoperemrorio den zo Jul i i c. lud poenk pr«cluli et perpepli lüenrii «»ch 
si^ülä«lä!unetjultlg«näum ora^nl , vor demselben zu erscheinen. Und da auch ferneri'er« 
«nun» zum öffenlllchen Verkaufe der, nach Abzug dcrir darauf haftenden Onerum, auf 
l s l Rthlr. i v sgr. gerichtlich gewürdigten dißMigen Pauere-Nahrung von einer halben 
Hufe Ackers aufden nehnilichen Tag angesetzet worden; als werden unter ciueyl alle diejenk 
Hen, so dieselbe zu kauft« LustundFähigteit haben, hicmlt vorgeladen, gedachten Tags früH 
VM9 Uhr an ordentlicherHerichtsstädte in Kaltenbriesintz zu erschemen, ihr Gcboth zu th^ 
ilnd sonach zu gewHrtiWl, daß gedachte Nahrung dem MeGundBeMetenden zugeschlagey 
werden soll. Gloaau den2»3lvrjl i77s» ^ ^_ ^_ 
^ Das Könlgl. Stiftsamt zurcheil̂  Hebewig hleselbst cit'ifec'hiermit eMaUteraste die-
Mlgen, so an das Frenguth der George v. Nowiadcmvtyschen Eheleute von 3 und ; viertel 
Huben zu Großpeiskerau, oder derselben sonstiges Vermögen, rechtliche Ansprüche zu haben 
vermeynen, a buto binnen 12 Wochen, und zwar peremwne auf den ü Jul i i 2. c. früh um 
z Uhr vor hiesigeKsnigl.Stifts-Esnzley »clllamäanöum erjuKi6clwäum^l-LtenlHsul,pwn» 
fr^elu« etperp«MiM.eyul. ^rieg deNHOMärz 177S. 
^ Tärnvwiß, den 16 May 1773. Es wirb hiermit bekanntgemachi, baß die in der Freyen 
I^Ndesherrschaft Beuchen bei/gene denen v. Ieannel «tischen Erben zugehörige Gülher 
^ 'TarnowiZ cum ^pperunenni«, welche nach Abzugder^araufhaftlndenLali-n den Iähr^ 
llchen Ertrag derselben Wlt^6 pro Cent zu Capitai gerechnet, auf 240^3 Athlr.?6 sAr.4d'. 
««uret worden, vom 2.5 May 2. e. an binnen ̂  Monatheu, und zwar in Lesmin« ulcimo.et 
verenuyni» den 26 August dieses Icchres bey der hiesigen Siandesherrlichen Regierung vo-
wutarie werden lul»l«ltir«t werden, worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Käufer vorge-
Jaden werbem ^ 

Tarnowitz den 2 ^ ^ n ^ r ^ 7 ^ 8 l " Me^hnbl iko Wirt» bekannt gemaOt, daß d^der 
M a d t Tarnowitz^ehörige in der Freyen Standesherrschaft Beuchen belegene Güther Lasso-? 
Witz unöSowitz, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, dey jahrlichelt Ertrag der-
Menmi t6pro «l>utjuCapitalgerechnet««/778? Rthlr.26sgr. 8 d'. t^xiret worden, vom 
9 Febr. »."c. an, binnen yWonathen, und zwar in I'ernnyu ultimu «'r peremtorio dens 9 Nov. 
dieses Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung öffentlich werden Kibk»Kir<t 
Zverdenj worzu^nnPesiß- und Zahlungsfähige ̂ ausser hiermit^vorgeladen werden. 
^ Schläwaden 26Wr< 1778 ' Das GrassichvönFernemoutsche Gerichtsamt 5ul,K»< 
»met die «llhier gelegene Walthersche Windmühle nebst zugehörigen WohnkauK, Acker, 
Wiese und Garchen so auf 22 l Rlhlr. 20 sgr. gewürdiget worden, und es sind 'lerinini I.icl> 
t»tioni«'aufden6Mäy, den 3 Iuniiundden 1 Julii».c. anberaumet, an we'chen letztern im 
Hmlefrühum l o U h r M Kauflustigemelden/^nb derZuschlagung gewärtigen können. 

z>lest3eltungen welden»ächentUch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabents 
t» Beesla» l , Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rjnge ausg«sebeo, 

«ch ßnd auch auf a l l« Könlgl. Postämter» zu Hab«. 


